
Halle Sonnabend

Zur Arbeiterſchutz Konferenz
Der NeichsAnzeiger veröffentlicht in ſeiner Donners

tagsnummer endlich das Schlußprotokoll der Arbeiter
ſchutz Konferenz und die Konferenz Beſchlüſſe
welche von uns an dieſer Stelle ſchon früher mitgetheilt
wurden

Die Schlußſitzung am 29 März wurde um 21 Uhr er
öffnet Der Präſident verlas das Schlußprotokoll mit den
Beſchlüſſen deſſen Faſſung in einer Verſammlung von Re
präſentanten jeder Delegation gebilligt worden iſt und welches
in der endgiltigen Form die von der Konferenz geäußerten
Wünſche enthält der Text dieſes Dokumentes wurde verificirt
und als authentiſch beglaubigt von den Herren M Kayſer
und Dumaine Mitgliedern des Sekretariats Der Präſident
ladet hierauf die Herren Delegirten ein ihre Unterſchriften
unter dieſes Dokumient zu ſetzen cNachdem dieſe Formalität erfüllt war hält der Präſident
Staatsminiſter v Berlepſch die von uns bereits in Nr 77
der SaaleZtg wörtlich mitgetheilte Anſprache

Hierauf ergreift der engliſche Delegirte Sir John Gorſt
das Wort zu einer Rede die wir ſeinerzeit ebenfalls ver
öffentlichten

Das Protokoll fährt nun fort
Herr Jacobs ein belgiſcher Vertreter fügt den Erklärungen

des britiſchen Delegirten das Folgende bei
Es iſt Sitte in den engliſchen Verſammlungen daß der

movyer eines wichtigen Antrags unterſtützt wird durch ein
anderes Mitglied der Verſammlung Sir John Gorſt wird es
nicht übel nehmen daß ich ihm als Seconder diene

Es iſt keine Kleinigkeit meine Herren einer Konferenz zu
räſidiren wo fünfzehn Staaten vertreten ſind und deren Gegen

tand nach allen Richtungen hin dieſes unermeßliche Problem
berührt den Schutz des Staates ſo weit er legitim iſt mit der
Achtung der individuellen Freiheit zu vereinigen ohne welche der
Menſch nur das Rad einer Maſchine iſt

Damit eine ſolche Konferenz gelinge damit ſie ſich nicht ewig
in die Länge ziehe muß ihr Präſident alle Eigenſchaften eines
kommandirenden Generals vereinigen Er muß ſeine Armee in
mehrere Corps theilen und mit richtigem Urtheil unter ſie die
Geſammtheit der Operationen vertheilen Die Vertheilun
unſerer Arbeiten iſt ſo gut berechnet geweſen daß unſere dre
Kommiſſionen ihr Werk an demſelben Tage beendet haben Der
kommandirende General muß Sorge dafür tragen jedes Armee
Corps unter das Kommando eines erfahrenen Generals zu ſtellen
und um alles vorauszuſehen er muß Erſatz für ſeine eigene
Perſon in Ausſicht nehmen Die Begeiſterung der Generale
Magdeburg Kopp Simon und Hauchecorne beweiſt daß der
kommandirende General v Berlepſch mit Meiſterhand ſeine Mit
arbeiter zu wählen verſteht

Der Generalſtabsdienſt iſt im Felde von entſcheidender Wichtig
keit Jch babe niemals ein Sekretariat getroffen ich will ſagen
W Generalſtab der beſſer organiſirt geweſen wäre wie der
unferige

Ebenſo aber meine Herren wie die feinſten Gerichte nichts
tangen ohne die richtige Würze würden alle dieſe Veranſtaltungen
wie ſie in Anbetracht der Manöver unſerer friedlichen Armee ſo
wohl getroffen waren nicht im ſtande geweſen ſein uns die
freundliche Erinnerung mitzugeben die wir thatſächlich von hier
mit fortnehmen werden wenn dieſelben nicht gewürzt geweſen
wären mit jenem Wohlwollen und jener Herzlichkeit die den
Werth aller Dinge verdoppeln

Auch in dieſer Hinſicht konnten wir keinen beſſeren Präſidenten
Haben und ich ſpreche wohl Jhre gemeinſame Anſicht aus meine

erren wenn ich von den Ausdrücken des Dankes welche Sir
J Gorſt ſoeben an Se M den deutſchen Kaiſer gerichtet hat
den einen beſonders hervorhebe Wir danken Sr Majeſtät da
für daß Sie die
v Berlepſch übertragen hat

Aunſer gnäd ger Berr

Noman von A v Gersdorff
Fortſetzung

XXII
Die Waſſerſtöme hatten ſich endlich verlaufen Sonne und

Wind trockneten ſchnell und man konnte hinaus auf die
Felder nachholen und retten was irgend noch nachzuholen
und zu retten war

Alles was irgend ſtehen und eine W rühren konnte
mußte an die Arbeit Baumann und Frieſe allen voran

Aber der gnäd ge Herr war nicht mehr mit ihnen an
ordnend rathend mitarbeitend Er lag auf dem Sopha den
Kopf leicht an die Kiſſen gedrückt vom Morgen bis zum
Abend nicht krank nur müde ſehr müde und abends ein
wenig fieberig Er ſprach wenig verlangte nichts Er hielt
nur oft lange die Hand ſeiner Frau und ſuchte mit der andern
nach der des Bruders

Der Arzt zuckte die Achſeln und meinte es könnte Ueber
arbeitung ſein vielleicht auch Schlimmeres

Dann ging wohl über das müde Geſicht jenes halb traurige
halb ſpöttiſche Lächeln der letzten Zeit
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Es wird ſchon recht werden, meinte er dann und zog die ande
Hand Barbaras an ſeine heißen trockenen Lippen

Er ſchien heute etwas ſtärker zu fiebern als ſonſt Seine
Lider waren müde geſchloſſen und er lag ſtill mit leicht ge
ballten Händen nur den Kopf warf er hin und her Er
hatte leiſe raſche Worte zu ſeinem Bruder geſprochen der
neben ihm ſaß und in den goldenen Frieden des Maiabends
Hinausſah Worte die er ſchon längſt geſprochen hätte wenn
2s von irgendwelchem Nutzen geweſen wäre Es war ja auch
heute zwecklos aber einmal wollte er es doch thun Ernſt
mußte Beſcheid wiſſen Schweigend hatte der ihm zugehört
und mit ſeiner Hand die Adams gefaßt

Nun weiß du wie es ſteht Ernſt und wie es kam Am
erſten Juli ſpäteſtens wird die Landſchaft wegen der Zinſen
einſchreiten und dann folgen meine anderen Gläubiger auch
W ro adminiſtrirt werden und ich kann zuſehen
wenn ich will

Das kannſt du nicht, ſtieß Ernſt heraus
Nein ſagte Adam ruhig und es kam Ernſt vorSeht ſich ein beinahe heiterer Ausdruck über das hagere

eſicht
Jch bin auch noch nicht fertig, fuhr er fort und ſah ſo

e und unſicher aus daß der andere ihn erſtaunt be
trachtete

Nun ſo ſprich dich nur frei alter Bruder, meinte Ernſt
mit erzwungener Heiterkeit wir ſind ja unter uns Männern
und Brüdern

Ernſt
Mein Bruder

Das meine ich auch, war die haſtige Antwort

Leitung unſerer Arbeiten dem Herrn Baron C
Manuel

1 Beilage zu Nr 85 der Saale Zeitung
Der Präſident fährt das Prototoll nach der

Rede fort ſpricht ſeinen Dank aus für die an ihn gerichteten
liebens würdigen Worte und nimmt die eben vernommenen Be

lückwünſchungen nur unter der Bedingung an daß er den größten
heil derſelben auf ſeine Mitarbeiter Ldertrzgt
Herr Boccardo n Delegirter will nicht nur für ſeine

Perſon ſondern auch im Namen aller italieniſchen Delegirten der
kaiſerlichen Regierung für den außergrdentlich ſchmeichelhaftenEmpfang der Konferenzmitgüeder anken und ſchließt ſich den
Vorrednern an um ſeinen Dank ſowohl dem Präſidenten als auch
den deutſchen Delegirten zu bezeugen

Herr de Caſtro Vertreter der ſpaniſchen Regierung ſchließt ſich
ebenfalls den ſoeben ſo glücklich formunlirten Ausdrücken des
Dankes an

Der Präſident erklärt im Namen Sr Maj des deutſchen
Kaiſers die Konferenz für geſchloſſen und hebt die Sitzung um
3 Uhr auf

Frhr v Berlepſch Magdeburg Reichardt
Lohmann Hauchecorne

Manuel Fern de Caſtro Vte Santamaria de Paredes
Jonkheer van der Hoeven

Marquis de Penafiel
Es folgt dann im Reichsanzeiger alles in franzöſiſcherSprache Fotgender

Anhang zum Protokoll Nr 7
Schlußprotokol

der
Jnternationalen Konferenz

betreffend
die Regelung der Arbeit in den induſtriellen Etabliſſements

und in den Bergwerken
Die Unterzeichneten Delegirten der Regierungen Sr Maj des

deutſchen Kaiſers Königs von Preußen Sr Maj des Kaiſers
von Oeſterreich Königs von Ungarn Sr Maj des Königs der
Belgier Sr Maj des Königs von Dänemark J Maj der
W geren von Spanien der franzöſiſchen Republik
J Maj der Königin von Großbritannien Sr Maj des Königs
von Jtalien Sr Maj des Königs der Niederlande in dieſer
Eigenſchaft und in der als Großherzog von Luxemburg Sr
Maj des Königs von Portugal Sr Maj des Königs von
Schweden und Norwegen und des Bundesrathes des Schweize
riſchen Bundes welche ſich in Berlin zu einer Konferenz ver
einigt haben um die den Schutz der Arbeiter betreffenden und
in dem der Einladung der kaiſerlich deutſchen Regierung an
geſchloſſenen Programm enthaltenen Fragen zu berathen haben
als Ergebniß ihrer Berathungen den Ausdruck der folgenden
Wünſche welche zum größten Theile einſtimmig im übrigen von
der Mehrheit ausgeſprochen wurden feſtgeſetzt

Es folgen nun die Beſchlüſſe in der Weiſe wie
ſie nach der Publikation der Berl Pol Nachr
bereits in Nr 77 der SaaleZtg veröffentlicht ſind Dann
heißt es weiter im Protokoll

Die Unterzeichneten werden dieſe Wünſche ihren bezüglichen
Regierungen unterbreiten unter den Vorbehalten und mit den
Bemerkungen welche in den Sitzungen vom 27 und 28 März
gemacht und in den Protokollen dieſer Sitzungen wiedergegeben
worden ſind

Ausgefertigt zu Berlin am 29 März 1890 in einem einzigen
Exemplar welches niedergelegt werden wird in den Archiven der
kaiſerl Regierung von Deutſchland und wovon eine beglaubigte
Abſchrift auf diplomatiſchem Wege jeder der auf der Konferenz
vertretenen Regierungen zugeſtellt werden wird

G KoppFreiherr von Berlepſch Magdeburg
Reichardt Lohmann Hauchecorne Landmann
Baron Heyl v Herrnsheim Ed Koechlin Weigels
perg P Migerka Plappart DrHaberer SchniererGraenzenſtein Greindl V JacobsEmile Harzs aron A Kint de RoodenbekeTietgen r Topföe Ludwig Bramſen

Fern de Caſtro Vte Santamaria de Paredes

Jch bin krank
Aber nicht gefährlich Das geht vorüber nur Ueber

anſtrengung und Sorge
Jch bin auch müde
Das warſt du immer ſagt deine Frau, lächelte Ernſt
Sagt ſie das Jch bin ihr kein guter Gatte geweſen

Arbeit und Erwerb hatten meine Seele z und gar erfüllt
Sorge und Angſt kam dazu Jch hatte keine Zeit für ihr
zartes Herz keine Zeit ſie mit Sorgfalt zu erziehen und
uach meinem Sinn zu bilden Jch hatte nicht die rechte Hand
für mein liebes junges Weib Es war ein harter rauher
ar a doch ich habe ſie geliebt wie der Mann ſein Weib
ieben

Und ſie dich o Adam ſie liebt ja auf der Welt nur
dich flüſterte Ernſt mit erftickter Stimme

Adam öffnete die Augen Ein eigenthümlicher Strahl blitzte
zu dem Bruder hin

Auf der Welt nur mich Ja wohl auf der Welt Und
wenn ich nicht mehr auf der Welt wird ſie einen andern
einen Beſſeren wird ſie den Rechten lieben

Siehſt du mein Ernſt mein lieber Junge und ich habe die
Ueberzeugung daß ich bald ſchlafen gehe

Ernſt heftete einen langen Blick auf das Geſicht des
rn

Und haſt den Wunſch daß du bald ſchlafen gehſt, ſagte
mit tiefer Stimme vergebens bemüht ihr Zittern zu ver

ergen
Adam ſagte nichts aber er ſtreckte ſich aus und legte die

gefalteten Hände über ſeine Augen
z Schließe die Thüren, bat er dann leife es weht ſo kalt

erein
Ernſt that es und ſetzte ſich ſtill auf das Ende des Nuhe

ber r ihm Adam r och uMein Bruder erinnerſt du dich noch des Abends derBeiſetzung des Großvaters was
An alles Adam was geſchah und was wir ſprachen
Weißt du was du mir verſpracheſt Alles aus meiner

Hand anzunehmen was dir von meinem Beſitz je wünſchens
werth dünken würde

Ernſt ſchrak zuſammen
Wohl wohl aber
Du meinſt ich beſitze nicht mehr viel
Adam du rig im Fieber
Still Jch will nur wiederholen was ich damals dir

anbot und ich ſehe daß du dich noch erinnerſt Jch bin ein
entbehrlicher unnützer Mann ein ſchwacher Mann der nicht
feſthalten konnte was er hatte deſſen Platz n alles und alle
ein anderer beſſer ausfüllen würde Jch bin darüber voll
ſtändig klar und auch ganz beruhigt ganz heiter Für meine
Perſon iſt in jeder Weiſe da du weißt es

r widerſprach nicht dem fieberhaft Erregten
Und dein Weib deine Söhne dein Aelteſter der künftige

Herr des Majorats fragte er leiſe
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a MaChriſtie Blumer
W Ausland

Frankreich Der Miniſterrath hat als Termin für die
parifer Munizipalwahlen den 27 d M beſtimmt
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Guyot machte die
Mittheilung daß der Streik im Kohlenbecken von
St Eloi beendet iſt Jn unterrichteten Kreiſen war von der
Freilaſſung des Herzogs von Orleans geſtern noch
nichts bekannt Zwiſchen dem ehemaligen Deputirten
von Nizza Borriglione und dem Direktor des Matin
Edwards hat geſtern ein Duell ſtattgefunden Letzterer wurde
am Arm leicht verwundet

Jtalien Jn Rom find auf Grund des Artikels über die
öffentliche Sicherheit die Journaliſten Jules Lavalette
Figaro und Moritz Grunwald Vertreter der Frkf Ztg

ausgewieſen worden Der Agenzia Stefani wird aus
Petersburg gemeldet der Kaiſer habe angeordnet daß dem
Kronprinzen von Jtalien überall der herzli Empfang
bereitet werde und den Wunſch ausgedrückt derſelbe in
Petersburg und Moskau ſein Gaſt ſei Ein Hofzug iſt dem
Kronprinzen nach Odeſſa entgegengeſandt worden Der
König und der Miniſterpräſident Crispi ſandten herz

graßnuge teregrarm an Stanley nach
rindiſi
Spanien Die ernſte Mahnung welche Marſch alt

Martinez Campos im ſpaniſchen Senate an die
Oppoſitious Generale ſeine Geſinnungsgenoſſen
gerichtet dürfte die politiſche Gefahr der Affäre Daban be
ſeitigt haben Das korrekte Vorgehen welches man nunmehr gegen
Salcedo den Nachahmer Daban s beoba t wird des weiteren
zur Beruhigung der Gemüther beitragen Die unter dem Vor
ſitze des Generalkapitäns Ciriza geführte Unterſuchung wegen der
im Pais veröffentlichten Zuſtimmungsſchreiben des Generals
Salcedo iſt beendet und die Juſtizbehörde wird nunmehr zu ent
ſcheiden haben ob der Fall einem Kriegsgerichte vorzulegen iſt
oder nicht Wäre man ſofort nach Erſcheinen des Daban ſchen
Briefes in derſelben korrekten Weiſe vorgegangen ſo hätte man
ſich ſeitens der Regierung einen an Verlegenheiten ausgiebigen
parlamentariſchen Konflikt erſpart m alle bis jetzt niedergehaltenen ehrgeizigen Regungen der politiſchen Generale wieder
zu beleben droht Wie wir aus dem Jmparcial erſehen hegen
mehrere Generale die Abſicht im Senate die Regierung wegen
der Sprache der ausländiſchen Blätter in der Angelegenheit
Daban zu interpelliren

Rußland Moskauer Studenten haben an den
Telegraph, der ihre Bewegung wenn auch nicht abfällig do
engliſch kühl kritiſirte ein Schreiben gerichtet das das Blatt tro
ſeiner Länge abdruckt Die folgenden Stellen kennzeichnen die
Stimmung der jungen Leute Sie ſagen daß vor allem
die Univerſität beſuchen um zu ſtudiren Ganz richtig aber do
nicht allein deswegen Jhre weſtlichen Anſchauungen ſind ni
völlig auf Rußland anwendbar Wir beſuchen die Univerſität
nicht nur um zu ſtudiren ſondern auch um den Schandfleck
Knechtſchaft hinwegzuwaſchen Den Schandfleck der Knechtſchaft
Ja denn faſt alle von uns gehören nicht den Kreifen der Beamten
und des Adels durch Geburt an Dies würde an und für ſich
kein großes Uebel ſein wenn es uns nicht zum Looſe Kanaan s

h die Knechte der Knechte unſerer Brüder zu ſein

Adam lachte ſcharf auf
Daß du mich auch noch daran mahnſt Für meine Frau

für meine Söhne wirſt du mehr viel mehr ſein als ich je
geweſen bin Jch war ein nachläfſiger Gatte ein ſchwacher
Vater Du wirſt Beſſeres ſein und damit ich mein
heiligſtes Vermächtniß in deine treuen ſtarken Hände Du
ſchweigſt Ernſt Du ziehſt dich zurück Du giedſt mir

dein Wort Du nimmſt nicht an was ich dir über
gebe

Jch nehme es an und ich gebe dir mein Wort
Mit einem Seufzer der Erleichterung ſank Adam zurück
Jn dieſem Augenblick trat Mine ein mit einem Brief
Bon Herrn Dammbuſch, ſagte ſie und zog ſich zurück um

die Lampe zu holen
Dann riß Adam den Brief auf

Mein lieber Herr v Kirchmeiſter
Jch muß in wichtigen Familiengeſchichten Stadt und

e d große St n dige D wohl diee n meine Ni auf eini e in ihrHaus zu nehmen Jch habe Gründe das Marken nicht

mit mir zu nehmen will ſie aber auch nicht allein in dem
ſchlecht verwahrten Lenzer schen laſſen Sie würden
mir einen wahren Freundſchaftsdienſt leiſten gnäd ger Herr
Wenn ich in die Stadt komme will ich auch gelegentli
einmal das bewußte Teſtament anſehen vielleicht läßt ſi
da etwas herausklügeln was Sie aus der Patſche zieht

Jn ergebenſter Freundſchaft Jhrer gütigen Antwort
harrend

Julius Dammbuſch

Adam ſprang auf ohne weiter an ſein Fieber und ſeine
Schwäche zu denken Er eilte an ſeinen Schreibtiſch aber
die Hand verſagte ihm er mußte in den Stuhl zurück
ſinken laſſen und auf Ernſt warten der hinausgegangen war
Als Ernſt nachdem er den Wagen für den e i ins
Kinderzimmer trat fand er Barbara beide Knaben auf dem
Schooß haltend am Fenſter ſitzen

Sie ſah bleich und überwacht aus Lauſchte ſie doch ſchon
ſeit Nächten auf jede Bewegung des Gatten

Ernſt trat raſch auf ſie zu
Komm hinunter Adam iſt ſehr krank furchtbar auf

geregt er trägt ſich mit ſchweren Gedanken um jeden Preis
müſſen wir ihn abzuziehen ſuchen

Als Ernſt mit Barbara hinuntereilte fanden ſie Adam vor
ſeinem Schreibtiſch Mit mattem Lächein hielt er Barbarg
n hie ſarte ſt in erſten türlich ſollNatürlich, ſagte ſie ihn iegend nakommen Jch will ihr ſelbſt ſchreiben len e

Adam zog ſie an ſich
Mein gutes Weib

Weißt du Adam, ſagte Ernſt der Adam andere
Gedanken zu bringen hoffte wie wär s wenn heute
einmal den ſogenannten Schildpattſchrank auf ſeine
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wenn wir nicht den Grad eines Lieentiaten erhalten welchereiner gr ſie gleichkommt Wiſſen Sie a ein ſtreng
durchgeführtes ges giebt wonach es bis auf 5 Prozden

iſt ü t Univerſitäten zuihrer Geſammtzahl verboten iſt rhaup Awiverſith e
beſuchen Sie wiſſen daß das ruſſiſcheEl wer daß ein irzuchet Geſetz den Armen das Studium ver
bietet trotzdem dieſe Klaſſe uns unſere Lomonoſoff Speransky

igoroff uſw gegeben hat Des weiteren wird dann in demSe ausgeführt daß die nicht von den Profeſſoren ſondern
von einer Regierungskommiſſion geleiteten Prüfungen ganz dana
eingerichtet ſind jeden Mißliebigen durchfallen zu laſſen während
ein Student der einen beſonderen moraliſchen Lebenswandel ge
führt hat keinen Nachweis ſeiner wiſſenſchaftlichen n zu
erbringen hat Ruſſiſche Studenten wollen keine Anarchie keine
Republik nicht einmal eine Fern Wir wollen nur ſtudiren
wie wir in der zweiten Hälfte der Sechziger ſtudirt haben und
unſeren Grad erlangen durch das Beſtehen einer ſtrengen Prüfung
nicht durch Kauf mittels gemeiner und niedriger Handlungen
Auch wünſchen wir daß unſere Mitbürger die Jsraeliten
daſſelbe Recht haben wie wir zum Beſuch der Univerſitäten
Das Schreiben ſchließt mit den Worten Treten Sie ein fürunſere Sache denn ſie iſt die Sache der Menſchlichkeit Laſſen
Sie dieſes Schreiben n in anderen verbreiteten engliſchen

r abdrucken und ſeien Sie im voraus unſeres aufrichtigen
ankes verſichert

Türkei Zur Lage in Kreta ſchreibt man Am letzten
Sonnabend traf in Athen die Nachricht ein daß die britiſche
Regierung der Pforte eindringliche Vorſtellungen gemacht hat
eine wirkliche Amneſtie zu gewähren und den Belagerungs
h aufzuheben da die Flüchtigen ſonſt nicht zurück
ehren könnten Die Pforte ſcheint nach einigem Zaudern die
Lage richtig aufgefaßt und ſich bereit erklärt zu haben zu
einem Einverſtändniß zu gelangen Da die Miniſter des
Sultans jedoch ſich nicht gerne den Anſchein geben ſich
fremdem Druck zu beugen ſchlugen ſie vor die kretenſiſchen
Flüchtlinge ſollten erſt in ihre Heimath zurückkehren Dann

ollte der Belagerungszuſtand aufgehoben und eine allgemeine
mneſtie erlaſſen werden Der britiſche Geſandte unterrichtete

am letzten Sonnabend die griechiſche Regierung davon Da
Herr Tricoupis jedoch zu ſchlimme Erfahrungen mit dem
türkiſchen Charakter gemacht hat ſo verlangt er volle
Garantien für die z Erfüllung der Verſprechungen ehe
er die Kreter den Türken auf Gnade oder Ungnade über
liefert Es werden zur Zeit Verhandlungen gepflogen und
beſt man daß dieſelben zu einem Abkommen führen
werden

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Brindiſi 10 April Stanley wurde bei ſeiner Ankunſt

hier von dem Unterpräfekten dem Bürgermeiſter und zwei Mit
liedern der italieniſchen geographiſchen Geſellſchaft an Bord des
chiffes begrüßt Letztere überreichten Stanley eine ihm von

der Geſellſchaft zuerkannte goldene Medaille Stonley reiſt
heute Abend über Neapel Rom und Genua nach Cannes

Bukareſt 10 April Die Kammer berieth geſtern in den
Sektionen die Fortifikationskredite und die ſerbiſch
rumäniſche KWördegrr Jn der Plenarſitzung verlas der
Miniſterpräſident eine königliche Botſchaft wodurch die Kammer
geſchloſſen wird

Cannes 10 April Der Prinz von Wales hat ſichheute nach Mentone begeben um dem König und der Königin
von Sachſen einen Beſuch abzuſtatten
e

Gerichtsverhandlungen

Halle 11 April Jn geſtriger Sitzung der 3 Strafkammer des kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Die Sache des Handelsmannes Daniel Behrends aus Ham
burg Vergehen gegen 8 10 des Geſeßes vom 14 Mai 1879
betreffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln Genußmitteln und
Verbrauchsgegenſtänden bereits am 27 Febr theilweiſe ver
handelt und vertagt beſchäftigte das Gericht abermals kam aber
wiederum nicht zur Erledigung Es handelte ſich um ſog

a Du legſt dich auf ein Sopha im alten Saal und
iehſt zu

Meinetwegen Vielleicht findeſt du bei der Gelegenheit
n haſten Schatz, nickte Adam mit ſeinem melancholiſchen
ächeln
Ernſt hatte ſich den Handwerkskaſten aus Adams Arbeits

zimmer geholt und die Lampe ſo geſtellt daß er bei ſeiner
ihn lebhaft intereſſirenden Arbeit ſehen konnte Er rückte den
Schrank von der Wand betaſtete i von allen Seiten und
fing an die Fächer herauszuziehen Faſt in jedem fanden ſich
zwei oder mehr verborgene Schubläden Faſt jede Ritze des
Aufſatzes ließ ſich als Eingang zu einem aparten Fach erkennen
und ohne Jnſtrumente öffnen Kopfſchüttelnd und ſtaunend
verfolgte er mit wachſendem re ſeine Arbeit Schier
zahllos waren die Käſten und die Fächer die er herausz
und wieder einſetzte Ein dumpfer alter modriger Geru
entſtieg denſelben Nichts fand ſt darin nicht einmal Staub

denn alle waren ſo feſt eingefügt ſo ſicher geborgen daß
wirklich nichts gar nichts eindringen konnte Auch der Wurm
ſaß nicht in dem feſten Holz Barbara s banges Auge hing
wie gebannt am Antlitz des Gatten Er merkte es gar nicht
Vorgebeugt ſaß er da wie es ſchien von Minute zu Minute
geſpannter Ernſt auf die Hände ſehend Großer Gott Sollte
er hoffen

Jetzt richtete fich dieſer auf den Schweiß von der Stirn
wiſchend nachdem er noch ſorgfältig den ganzen Schrank auf
doppelte Böden geprüft hatte Nichts, ſagte er athmend

und wenn einer dergleichen ſachgemäß zu unkerſuchen verſteht
bin ich es Der Schrank ſtammt aus dem 13 Jahrhundert
mr r durch ſein Alter und vielleicht durch die Arbeit
werthvoll

Adam lächelte während er zwiſchen ſeinen Füßen zuBoden ſtarrte Seine Bruſt hob ſich ſchwer und langiant

Man ſah es
Du wollteſt ja den Schildpatt noch unterſuchen, meinte

Barbara leichthin
Ach ja, ſagte Ernſt und ſuchte eine geeignete Zange die

Nägel r Das war leichte Mühe es ſaß alles
nur locker zuſammen und Ernſt hielt die erſte Schildpattplatte
in der Hand Er ſah ſofort daß es in der That kein Schild
patt war ſondern nur eine vorzüglich komponirte Maſſe Aber
zwiſchen Holz und Maſſe befand ſich ein hohler Raum oder
vielmehr die Schildpattmaſſe hatte eine leichtgehöhlte Form
in welcher dem Holze angefügt war Mit einer ſonder
baren auffallenden Haſt ohne eine Bemerkung weiter zu
machen löſte Ernſt aüch die zweite Platte ab nun weiter

die dritte die vierte die fuünfte
Ein Ruf ein erſtickter Schrei Adams ließ ihn auffahren
Adam war aufgeſprungen Taumelnd riß er ein gelbes

ch daraus mit

Himbeerlimonade, welche der Angeklagte arg 8 Sept v Jau le Viehmarkte feilgehalten und ekieſt hatte die aber a
ein Genußmittel nachgemacht bezw verfälſcht geweſen ſein ſollte
Die chemiſche polizellich angeordnete Unterſuchung der zu frag
ſicher Limonade verwendeten Limonaden Eſſenz durch Hrn

andels Chemiker Dr phil Teuchert hier hatte ergeben daß vonHimteerſeſt keine in dem Getränk enthalten geweſen
ſondern daß die Flüſſigkeit eben die Eſſenz eine aus Fuſelölchemiſch hergeſtellte deriſche Löſung geweſen wonach das

raubeneſſig Waſſer Traubenzucker etwas Eſſenz
nebſt Couleur zur Färbung bereitete Getränk auch nicht als
Himbeerlimonade gelten könne Das h n

Amt welches um Abgabe eines Obergutachtens hierüber
erſucht worden hat dies abgelehnt da es ſich mit der
leichen nicht befaſſe Es ward deshalb beantragt und beſhloſſen Hrn Prof Dr med Harnack hier unter Zu

ſendung der von Hrn r Teuchert unterſuchten Probeflaſche
Eſſenz um ein Gutachten zu erſuchen ob das nach dem bei
gefügten Rezept des Fabrikanten Dresden hergeſtellte Getränk
mangels darin enthaltenen Fruchtſaftes als Limonade zu erachten
Bis auf weiteres wurde dann die Sache vertagt Unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ward gegen den 29jährigen Müller
eſellen Karl Franz Langrock hier eine Anklage wegen
Lajeſtätsbeleidigung verhandelt Das Vergehen welches

nach der Beweisaufnahme ſich als erwieſen herausgeſtellt war
am 9 Febr gelegentlich einer in Freybergs Garten abgehaltenen
ſozialdemokratiſchen Wählerverſammlung begangen durch gewagte
Aeußerungen über den kaiſerlichen Erlaß vom 4 Febr die ſich
der Wiedergabe ſelbſtverſtändlich entziehen Nach Wieder
herſtellung der Oeffentlichkeit erfolgte Verkündigung des
Urtheils Daſſelbe lautete auf 1 Jahr Gefängniß
Beim Bauunternehmer und Viktualienhändler Z in der Zwinger
8 war in der Nacht zum 30 Jan d J ein ſchwerer Dieb
tahl mittels Einſchleichens verübt einer der Thäter aber gleich

darauf an der Thor und ZwingerſtraßenEcke durch einen Nacht
wächter feſtgenommen worden während eine zweite betheiligte
Perſon entkam Der Feſtgenommene hatte ſich Karl Schäfer
r war aber als der 19jährige Schloſſer Wilhelm Guſtav

Schütz von hier ermittelt und hatte als ſeinen Genoſſen den
Tapezierer Guſtav Ernſt Albert Holland angegeben worauf
beide wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle unter
Anklage gekommen Schütz räumte ſein Verbrechen ein und gab
an daß er ſich mit ſeinem Genoſſen in den Keller des betr
Hauſes geſchlichen in der Nacht durch eine Fallthür in den Z ſchen
Laden geſtiegen und dort Schinken Würſte 8 Stück Butter und
einen Nähkaſten zuſammen 30 35 M werth in einen Sack

eſteckk und den Rückweg durch das gewaltſam ausgeſtemmte
ellerfenſter genommen habe Der Beſtohlene hat ſein Eigen

thum wenn auch beſchädigt wieder erlangt Holland der ältere
Angeklagte verſuchte ſeine Betheiligung in Abrede zu ſtellen
und einen Alibibeweis zu erbringen der ihm jedoch nicht gelang
Die königl Staatsanwaltſchaft meinte mildernde Umſtände be
willigen zu können da die Vorſtrafen der Angeklagten nicht be
deutend weshalb je 1 Jahr 6 Monate Gefängniß zu beantragen
Der Gerichtshof nahm mildernde Umſtände nicht an ſondern
erkunnte auf je 2 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt und
S iaxelt der Stellung unter Polizeiaufſicht außerdem gegen
Schütz wegen Beilegung eines ihm nicht zukommenden Namens
einem Beamten gegenüber auf eine Woche Haft die durch die
Unterſuchungshaft als verbüßt zu erachten Die am 30 Jan
vertagte Sache des Gutsbeſitzers Franz Friede aus Dölbau
fahrläſſi e e betreffend kam zur ErledigungDas Ver chen des Angeklagten beſtand darin daß am 23 Aug

v J in ſeiner Scheune der 16jährige Dienſtknecht Thienemann an
der im Betriebe geweſenen Dreſchmaſchine zuſchaden gekommen
woran Hr Friede ein fahrläſſiges Verſchulden gehabt haben e
inſofern als er die Aufmerkſamkeit aus den Augen geſetzt hätte
zu welcher er vermöge ſeines Berufes oder Gewerbes beſonders
verpflichtet geweſen Thienemann war durch eine Klaue des
Göpelwerkes erwähnter Maſchine erfaßt und ihm der linke
Fuß zermalmt worden ſodaß er in hieſiger Klinik ab
genommen werden mußte Angeklagter wurde der fahr
läſſigen Körperverletzung in idealer Konkurrenz mit Ueber
tretung der n s t vom 5 April 1862 ſchuldig
erachtet und zu 50 M Geldſtrafe oder 5 Tagen Gefängniß ver
urtheilt wobei berückſichtigt worden daß auch der Verletzte fahr
läſſig gehandelt was indeſſen das Verſchulden des Angeklagten
nicht aufhebt

Barbara ſtand neben ihm ſtützte ihn und führte ihn zum
Sopha zurück

Ernſt riß das Papier auseinander Blaſſe vergilbte
zittrige Buchſtaben Worte deren Ende verwiſcht kaum zum
Erkennen war blickten ihm entgegen Auch er mußte ſich
ſetzen Die Todten ſtanden auf und ſprachen Es war ein
Ruf aus der andern Welt

Wenn Noth und Verzweiflung an Dich herangetreten
ſind und das ungeſegnete Erbe der Kirchmeiſter in Deinen
Händen zerbröckelt iſt wirſt Du dieſen Schrank zerſtören
Schätze darin vermuthend Kirchmeiſter der zur Zeit den
Namen des Majoratsherrn trägt Du wirſt es mitleidslos
zerſchlagen das koſtbare und ſchöne Werk um Gold zu
finden Rettung Wohl Du ſollſt ſie finden denn vielleicht
biſt Du es kleines gutes Menſchenkind dem ich einſt das
Leben gerettet habe ahnungslos daß Du ein Kirchmeiſter
warſt Vielleicht biſt Du es den Noth und Hoffnung dieſe
Fächer erbrechen läßt Jch habe das ganze Geſchlecht der
Kirchmeiſter verachtet und gehaßt Vor allem den Adam
Thaddäus genannt der Wilde Gott ließ es geſchehen daß
ich ſeinen Beſitz nahm und ſchenkte wem ich wollte Ob
Segen darauf ruht weiß ich nicht Es ſchweben zürnende
Geiſter darüber die nicht gewollt daß es ſo kommen ſollte
und der Schritt der Wandelnden hat vielerlei Groll und
Bitterkeit in den Boden geſtampft Die Saat wird auf
gehen und vielleicht dem r bittere Frucht tragen
Vielleicht biſt Du es ſchon Adam Thaddäus und wenn ſie
alle Dich nicht ſegnen gewollt will ich es noch thun und
Du wirſt der alten Großtante r einen Dank auf das
eingeſunkene Grab legen Wenn Du von dieſer Schwelle
ſcheideſt wirſt Du vielleicht brauchen was ich Dir noch
geben kann Es iſt nicht viel denn ich habe viel bei Leb
zeiten verſchenkt aber es ſind doch tauſend Thaler in Gold
und ſie ſtecken alle in den Schildpattverzierungen der Käſten
Wenn Du es ſein ſollteſt Adam Thaddäus der dies Gold
ſuret ſo laß es Dir geſegnet ſein Gute Nacht kleiner
unge mit den guten treuen Augen ich habe ſie alle ver

achtet und gehaßt aber Dich habe ich lieb gehabt
Aurora von Kirchmeiſter

Ernſt zerknitterte den Brief in ſeiner Hand und wendete
ſich erſchüttert ab

Tauſend Thaler, ſagte er abgebrochen freilich ein Ver
mögen für einen ganz armen Mann freilich Er hielt das
Geld in vielen kleinen flachen Stückchen in den Händen

Adam ſaß da und hatte mit beiden Händen ſeinen Kopf
efaßt als müſſe er ihn halten daß er nicht auseinander
h Wie ein innerer Kampf erſchütterte es ſeinen

rper
Das war hart das war grauſam, flüſterte Barbara

Adam ſtand auf er wollte zu Ernſt gehen aber die Bind
fanden in den vielverachteten Filzſchuhen die er heute zerſtreut

efaltetes Papier vom Boden empor auf den es gus dem
ohlraum der fünften Platte niedergefallen Mit einem hilf
en Blick nicht fähig zu ſprechen reichte er es Ernſt hin und gedankenlos wieder angezogen hatten ſich gelöſt

Ein Antrag des Vertreters des als Nebenkläger

gegen die berliner Kriminalbeamten Sewald
welche den ruſſiſchen Abenteurer Sawin am 15 Sept v J von
Berlin nach Alexandrowo zu ſchaffen hatten und den Gefangenen
unweit Poſen aus Fahrläſſigkeit entkommen ließen Der Gerichts
hof nahm mildernde Umſtände an und verurtheilte ſie zu je

aufgetretenen Verletzten auf 8 lung einer Buße von 500 M
rwurde abgelehnt da fraglicher Anſpruch nicht gehörig begrandeterſcheine nd im Wege der Civilklage erledigt werden könne

Magdeburg Einer erſchreckenden Rohheit hatte ſich
die Arbeiterfrau Nord mann hier gegen ihr Kind ſchuldig ge
macht Nachdem daſſelbe im erſten Lebensjahre in fremder
Pflege geweſen war nahm es die Frau bei ihrer Verheirathung
wieder zu ſich Sie hat es in gefühlloſer Weiſe gemißhandelt
ihm oft Fanuſtſchläge ins Geſicht gegeben und es ungereinigt
Tage lang im Unrath ſitzen oder liegen laſſen Das Kind mußte
in dunkler Kammer auf hartem Strohſack allein ſchlafen und
bekam zur Nahrung nur ſchwarzen Kaffee und Schwarzbrot
Von den Nachbarn iſt hiervon Anzeige bei der Polizei erſtattet
worden Als der zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes abgeſandte
Schutzmann in der Wohnung erſchien fand er das Kind in dunkler
Kammer auf hartem Strohſack hinter einem Koffer neben ihm
lagen trockene Brotrinden Wimmernd ſtreckte es ihm die ab
gemagerten Hände entgegen Es wurde ſofort in andere Pflege
gegeben verſtarb aber bald Der Sachverſtändige Medizinalrath
Dr Böhm bezeichnete es als ein Wunder daß das Kind bei dieſer
Behandlung ſo lange habe leben können Die Frau wurde zu
4 Jahren Gefängni verurtheilt

Die Strafkammer verhandelte heutePoſen 10 April w reun nktlier

100 M Geldſtrafe Der Staatsanwalt hatte gegen Sewald 6
gegen Winkler 4 Wochen Gefängniß beantragt

Chem nig 9 April Das hieſige Landgericht ver
urtheilte einen Arbeiter aus Thalheim der ſich in einer öffent
lichen Verſammlung kritiſch über die Nichtbeſtätigung der Wahl
eines Sozialdemokraten zum Gemeindeälteſten ausgeſprochen und
bei dieſer Gelegenheit das Wort Beamtenſippſchaft gebrauchttig wegen Keamtentbeleidigung zu 6 Monaten Ge
fängniß

Dresden 9 April Der Redacteur Sommer von der
Sächſ Arbeiterztg wurde vom hieſigen Schöffengericht
wegen Aufnahme einiger Anzeigen in denen die Behörden eine

von Gaſtwirthen erblickten zu 20 Tagen Haft ver
urtheilt

Provinzial Rachrichten
v Weiſzenfels 10 April Unſer Bahnhof erweiſt ſich

trotz aller nicht unbedeutenden Aufwendungen als zu klein Für
den Güterverkehr bezw das Rangiren der Güterwagen iſt ja
Abhilfe geſchaffen der Perfonenverkehr indeſſen leidet immer noch
unter der unzweckmäßigen Anlage des Bahnhofes Kurve rechts
Kurve links der Bahnhof und die Stationsbeamten mit ihrer
Verantwortlichkeit in der Mitte Die letzteren ſind wahrlich nicht
zu beneiden wenn ſie wie in den Oſterfeiertagen in den Menſchen
wogen welche den Bahnſteig überflutheten mit Ruhe ihrer Pflicht
obliegen müſſen Der Verkehr auf der Zeitzer Linie war ein ſo
bedeutender daß der von dort einfahrende Schnellzug am erſten
Feiertage wegen ſeiner Länge nicht auf dem vorgeſchriebenen
Strange einfahren konnte ſondern erſt getrennt werden mußte
um die a ausſteigen laſſen zu können Hoffentlich wird
das Bahnhofsgebiet in ſeinem ganzen Umfange nun bald mit
elektriſcher Beleuchtung verſehen Jn Goſecker Flur wurden
auf dem ſog Kuhtanze mehrere alte Gräber geöffnet Die
in denſelben gefundenen Gegenſtände wie Nadeln Spangen
Ringe Urnen der Broncezeit entſtammend ſind dem Pro
vinzial Muſeum in Halle zugeführt werden Geſternwurde wieder ein Opfer der Typhus Eptd emie unſerer
Garniſon der Gefreite Wünſche begraben zwei Füſiliere liegen
noch ſchwer darnieder

K Erfurt 10 April Am 28 April tagt in Steinigers
Saale hier die Hauptverſammlung des r ZweigverbandesErfurt vom Verbande deutſcher üller Dieſelbe wird
mit einer Ausſtellung neuer Maſchinen c verbunden ſein Der
Verbandsvorſitzende Hr Joſ J van den Wyngaert Berlin
wird u a über wirthſchaftliche Fragen ſprechen An die Ver
ſammlung ſchließt ſich die Sektionsverſammlung der Müllerei
Berufsgenoſſenſchaft Sektion 16 Thüringen

Barbara fürchtete daß er darüber fallen könnte
Bitte Liebſter, ſagte ſie raſch vor ihm hinknieend und

verbarg die Enden der Bänder Als ſie ſich wieder auf
richtete umfing er ſie mit ſeinen Armen

Einen Moment hielt er ſie da feſt und ihr heißes Schluchzen
tönte gebrochen zu ihm auf

Mein Kind mein liebes Weib ich ich kann es wirklich
nicht ertragen und mit einem ſeltſam geſpannten Geſichts
ausdruck ſich nach Ernſt umſehend legte er ſie leicht in
deſſen Arm

Jch will mich niederlegen, ſagte er ich bin müde Spiele
mir etwas Ernſt ſo ein recht ſchönes Lied oder einen Marſch
zum Schlafen Er trat ins Nebenzimmer und ſie horten
wie er ſich dort auf ein Sopha lagte

Und Ernſt ſetzte leiſe ein und die alte Melodie die alten
edlen ruhevollen Worte klangen auf die er vor Jahren al
dieſer Stelle ſang und die ſo gut zu dem harfenartigen Ton
des alten Jnſtrumentes paßten

Ueber den Sternen wird klar es einſt werden
Wie du gehandelt und wie du gedacht
Was du gelitten geopfert auf Erden
Was du gewollt haſt und was du vollbracht

Langſam gedankenvoll ging Ernſt in tiefere Accorde über
zum Schluß

Ueber den Sternen wohnt ewiger Friede
Hier nur iſt Unruh iſt Wechſel und Streit
Auch deinem Herzen iſt Ruhe beſchieden
Welche kein irdiſcher Mißlant entweiht

Das Sopha drüben war leer
Kein Ohr lauſchte dort mehr den ſanften feierlichen Tönen
Durch den leeren Raum ſchwebten ſie ohne ihn mehr

zu erreichen der ſeinen Platz verlaſſen hatte und gegangen
war

Ueber den Sternen da wehen die PalmenRaſtender Wand rer Kühlung dir zu
Engel geleiten mit himmliſchen Pſalmen
Todmüde Herzen zur ewigen Ruh

Ernſt ſchwieg und ließ die Hände ſinken Nach einer
Pauſe hob er leiſe an

Barbarg ich muß bald einmal mit dir über eure Zukunft
ſprechen Es iſt Zeit dazu

Er brach jäh ab Was war das
Sie fuhr auf mit den Händen nach dem Himmel und ihre

ſtarren Augen wurzelten in furchtbarer Frage in den ſeinen
Auch er ſtand aufgerichtet regungslos gegen ſie gebeugt

Dann ein gellender Schrei und ſie ſchlug auf den Teppi
Thee er über ihren Körper fortſtürmend flog n

er Thür
Durch das todtenſtille Haus ſchmetterte dröhnend ein Schuß

Gortſ folgt



e 10 April Die hieſige Schulſparkaſſe hattee ene en woran z Z 261 Sparer betheiligt
auf 3139 28atand ſtieg n des Jahres waren 243 Sparer vorhanden

e Einnahme ſetzte ſich aus 2821 Einlagen zuſammen Jm
März wurden an abgehende Schüler rund 1700 M ausbezahlt

a Ouedlinburg 9 April Jn der Bode unterhalb des
Dorfes Thale wurde am Sonnabend ein Pflegling der
dortigen Anſtalt Gnadenthal als Leiche aufgefunden

Erledigte Lehrerſtellen Zum 1 Juli die Lehrerſtelle htaunderf bei Körbisdorf Einkommen einſchl Wohnung

1300 M

w Greiz 9 April Der r Zweiten Bürgermeiſter unſerer
Stadt gewählte Hr Aſſeſſor Thomas iſt ſeitens der fürſtlichen
Regierung noch nicht beſtätigt mittlerweile iſt die Amtszeit des
bisherigen Zweiten Bürgermeiſters abgelaufen Hr Oberbürger
meiſter Köhler iſt noch ſchwer leidend demzufolge iſt unſere
Stadt in der ſonderbaren Lage ohne Bürgermeiſter zu ſein

n den letzten Tagen ſind zahlreiche böhmiſche Maurer hier
ngetroffen doch können viele keine Arbeit bekommen weil die

Bauluſt eine äußerſt ſchwache iſt Und trotzdem will man
am 1 Mai ſtreiken Die hieſigen Wollwaarenfabrikanten
ſollen beſgwn haben im Falle ihre Arbeiter am 1 Mai nicht
arbeiten die Fabriken 10 Tage zu ſchließen

Gera 10 r Die Abhaltung einer auf heute abend
ausgeſchriebenen allgemeinen er hen der Weber der
mechaniſchen Webereien in welcher Stellung genommen
werden ſollte zu der von den Arbeitgebern erlaſſenen neuen

Se iſt nicht erlaubt worden Jnfolgedeſſen verffentlichen Mehrere Weber eine an die Arbeiterinnen
der mechaniſchen Webereien von Gera und Umgegend gerichtete

w in welcher ſie den leginnen dieründe auseinanderſetzen um derenwillen es Pflicht der
Arbeiterinnen ſei die Fabrikordnung nicht zu unterſchreiben

Vermiſchtes
Geh Baurath Tolle, der dieſer Tage in Berlin ſtarb

wurde im Herbſt 1888 nicht lange nach dem Heimgange des
Kaiſers Friedrich von derſelben heimtückiſchen Krankheit befallen
die dem Kaiſerlichen Dulder den Tod bereitet hat Die von den
erſten rigen Fachgrößen Berlins abgegebenen Gutachten
lauteten dahin daß Tolle am Kehlkopfkrebs litt und daß Rettung
nur in der Entfernung des Kehlkopfes geſucht werden könne
prat verlautete daß das Uebel bereits weiter vorgeſchritten
ei als dies bei dem Kronprinzen zu der Zeit als das Leiden von
den deutſchen Aerzten zuerſt W wurde der Fall geweſen
war Tolle entſchloß ſich die ſchwere Operation vornehmen zu
laſſen welche dann von Prof v Bergmann in ſeiner Klinik aus

eführt wurde und zwar wie ſich gezeigt hat mit vorzüglichſtem
folg Jn den ſeither verfloſſenen anderthalb Jahren erfreute

der Geneſene ſich der beſten Geſundheit konnte ſeine angeſtrengte
dienſtliche Thätigkeit mit der ihm eigenen Unermüdlichkeit und
Pflichttreue ununterbrochen rer und vermochte ohne
Anſtrengung und mit genügend deutlicher Stimme die nur den
bekannten heiſern Klang hatte zu ſprechen Von dem früherenUebel hat ſich nicht das Geringite wieder gezeigt So war alle

Ausſicht vorhanden daß er dem Dienſt des Staates noch lange
eit erhalten bleiben würde Der Schlagfluß dem er jetzt plötz
ch erlegen iſt findet ſeine Erklärung in der körperlichen Be

ſchaffenheit des ziemlich ſtarken Mannes

a Eiſenbahnunglück bei Goldſtein hat in
ar urt a M eine große Erregung gegen die Heſſiſche Ludwigs

n hervorgerufen da man annimmt das Unglück ſei durch den
ſchlechten Zuſtand der hölzernen Schwellen das Fehlen einer
Carpenterbremſe bei den überfüllten Perſonenwagen ſowie durch
einen Fehler welcher das Eingreifen der Weichen an der Unglücks
telle verhinderte herbeigeführt worden Die Arbeiter die jeden

orgen den gleichen Zug benutzen haben erklärt daß ſich ſchon
it 4 bis 5 Tagen an der betr Stelle ſtets ein auffallender Ruck
merkbar machte ſie wollen dies auch angezeigt und dabei

geäußert haben ſie wären hier gewärtig den Damm hinab
geſchleudert zu werden Bereits Ende 1888 ſoll die Bürger
meiſterei von Mörfelden welchem Orte die verunglückten 75 Arbeiter

durchweg angehören wegen der Beſchaffenheit der Arbeiterzüge
bei der Heſſiſchen Ludwigsbahn vorſtellig geworden ſein

lFeuersbrunſt Jn Lübeck brach am Mittwoch abend
auf dem Tranſitlager der größten Holzfirma Havemann Sohn

uer aus Die Ordnung wurde durch Militär aufrecht erhalten
as Feuer iſt ſicher angelegt Mehrere kürzlich entlaſſene

Arbeiter ſind unter dem Verdachte der Vrandſtiftung verhaftet

Große Feuersbrunſt in Paris n Paris brach
Mittwoch nacht Großfeuer im Faubourg Saint Honoré 252 aus
Die Feuerwehr war eine halbe Stunde verſpätet eingetroffen
Drei Menſchen haben ſich aus den Flammen des oberen Stockes
auf die Straße geſtürgt i Feuerwehrleute ſind ſchwer einer
tödtlich verwundet Ein Soldat wurde von einer einſtürzenden
Mauer erdrückt Drei Häuſer und die Reitbahn Quarpers
wurden zerſtört Jn der anliegenden ruſſiſchen Kirche Rue Daru
wurden die Kuppel und die prächtigen Fenſter zertrümmert

Eine Pulverexploſion fand in Budapeſt ſtatt Dort
waren in einem Pulvermagazin 18 Arbeiter an drei Tiſchen damit
beſchäftigt das Pulver aus alten Patronen auszuſchütten Das
Pulver wird in hölzerne Teller geſchüttet und muß wenn eine
größere Menge ſich angeſammelt hat entfernt werden Die an
einem Tiſche beſchäftigten ſechs Arbeiter hatten bereits etwa 6 kg
Pulver auf dem hölzernen Teller vor ſich als ſich plötzlich eine

h beim Ausleeren entzündete und die ganze Maſſe zur
Exploſion brachte Sämmtliche ſechs Arbeiter wurden über und
über mit Brandwunden bedeckt drei von ihnen wurden lebens
i verletzt in das Krankenhaus gebracht Jn dem Zimmer

fanden ſich ſechs Pulverfäſſer mit je 112 kg Pulver und in
nächſter Nähe ſteht der militäriſche Pulverthurm

Jm Stadttheater zu Breslau kam es am Mittwoch
abend während des Gaſtſpiels von Sonnenthal in dem völlig
ausverkauften Hauſe zu einer Panik Das Entzünden einiger
Gasbrenner an den daneben befindlichen Flammen nachdem das
Gas zuerſt herabgeſchraubt worden war gab den Anlaß zu
einer lärmenden Unterbrechung der Vorſtellung Glücklicher
weiſe gelang es bald das aufgeregte Publikum wieder zu be
ruhigen

lEin kampfluſtiger Sänger Jn Danzig iſt derSe e e des Danz Cour wie wir aus en
latte erſehen am Montag in einer Gaſtwirthſchaft von dem

Tenoriſten Fitzau überfallen worden Der Saänger ſoll die
Abſicht gehabt haben ſich für eine unliebſame Kritik zu rächen
do elang ihm dies nur theilweiſe da der Angegriffene ſich
energiſch wehrte und die dabei anweſenden Gäſte für den An
gegriffenen Partei nahmen

DieElektriſches Licht und VerbrecherthumPolizeibehörde von Pittsburgh in Kord Anerite Athee lirzig

daß die elektriſchen Bogenlampen welche die Straßen der Stadt
erleuchten mehr zur Sicherheit derſelben und zur Verhütung von
Verbrechen aller Art beitrügen als es die doppelte Polizeimachtthun vermöge Aufgrund dieſer auch anderwärts beſlatigten
Erightungen ſollen nun im Chineſenviertel von San Francisco

6 Bruſhlampen an 40 Fuß hohen Maſten aufgeſtellt werden um
der Polizei in dieſer ſo häufig den Schauplatz ſchwerer Ver

brechen bildenden end die Entdeckung und Verfolgung derVer und Mörder ehe
Amerikaniſche Eiſenbahnmörder Jn Chambers

Kentuckh feuerteix am 7 d 6 verwegene Geſellen in einen Eiſen
bahnwaggon wo wie ſie wußten ein gewiſſer Barocs ſaß gegen
den ſie aufgebracht waren Es gelang ihnen en ge zu
tödten aber ſie erſchoſſen auch einen unſchuldigen Paſſagier
während ein anderer Reiſender verwundet wurde e ung

Einen eigenthümlichen Klub gründeten wie unauf New her berichtet wird vor vier ehe fünf jedenfalls
nicht recht ſinnenklare Deutſche in Bridgeport Connecticut
Unzufrieden mit ihren Verhältniſſen beſchloſſen ſie halb imScherxe einen Verein zu bilden kraft deſſen Statuten einer von

ihnen an jedem Oſtermontag Selbſtmord verüben ſolle Es
wurden Looſe für das Opfer des nächſten Oſtermontages gezogen
und ein gewiſſer Schwartzenheim zog das verhängnißvolle
ſchwarze Loos Er lebte ſein Jahr ohne äußere Zeichen der Er
regung über ſein bevorſtehendes Schickſal und als am Oſter
montag nach der dung des Selbſtmörder Klubs die vier Mit
lieder ſich in ihrer Lieblingskneipe einfanden war jeder im
eſitz eines Telegramms daß Schwartzenheim ſich die Kehle ab

geſchnitten habe Der Klub trank auf ſein Andenken und ſchritt
zur Auslooſung des nächſtjährigen Opfers welches ſich auch zur
ehörigen Zeit aus der Welt ſchaffte Voriges Jahr ſchnittr 3 ſich die Kehle ab und am Oſtermontag

empfing wie ein Kabeltelegramm aus Bridgeport meldet der
Präſident die ſchriftliche Mittheilung von Wendell Baum s
Wirthin daß derſelbe ſich gegen Mittag in ſeinem Zimmer er
ſchoſſen habe Jetzt iſt der Präſident des Klubs das einzige
übrige Mitglied des ſonderbaren Klubs und es werden bereits
Wetten gelegt ob er ſich am nächſten Oſtermontag tödten werdeoder nicht Allgemein wird angenommen er werde ſich das
Leben nehmen falls nicht die Polizei einſchreitet und ihn hinter
Schloß und Riegel ſetzt oder in einer Heilanſtalt für Verrückte
unterbringt

Vereine und Verſammlungen
Die Reihe der wiſſenſchaftlichen Vorträge in der erſten

Sang des z Z in Berlin tagenden Chirurgen Kongreſſes
eröffnete eine vergleichende Betrachtung der Aether und der
Chloroform Narkoſe ſeitens des Prof Kappeler Münſter
lingen Schweiz Redner trat für das Chloroform ein welches
dem Aether unbedingt überlegen ſei wenn es nach richtiger
Methode benutzt werde nämlich in genau abgemeſſener Miſchung
mit Luft Redner beſchrieb einen Apparat welcher geſtattet ein
beſtimmtes derartiges Miſchungsverhältniß inne zu halten und ſo
auch ganz beſtimmte Wirkungen h erzielen Einige andere
Redner nahmen den Aether in Schutz der ſich ebenfalls bei
eeigneter Anwendungsart beſtens bewähre v Bergmannet int ſich als n des Chloroforms und wies darauf hin

daß zuweilen bei Operationen Todesfälle vor Schreck u dgl
vorkommen auch wenn gar nicht chloroformirt wird daß man
alſo nicht jeden Unfall bei Chloroformnarkroſe auf Rechnung des
Chloroforms ſetzen darf

Rydygie Krakau ſprach über die Behandlung des Kropfes
mittels Unterbindung der zuführenden Arterien und entſchied ſich
dahin daß auf Grund ſeiner Beobachtungen dieſe Methode nur
in denjenigen Fällen empfohlen werden könne wo es ſich nm
ſtark erweiterte Blutgefäße im Gewebe des Kropfes handelt

Die zweite Sitzung begann mit einem Vortrag des Prof
Ponfick Breslau eines der älteren Schüler Virchow s über
Leber Reſektion und Leber Rekreation Anläßlich ſeiner
Studien über Phyſiologie und Pathologie der Leber iſt Vor
tragender zu Verſuchen gekommen Theile der Leber bei Thieren
zu entfernen um den Einfluß dieſes Eingriffs auf den Organis
mus zu beobachten Als Verſuchsthiere wurden Kaninchen benutzt
Es erwies ſich zunächſt daß die Entfernung eines Viertels der
Leber n leicht ertragen wurde bei Entfernung der Hälfte
zeigte ſich allerdings ein ſchweres Ergriffenſein des Thieres aber
nach wenigen Tagen war letzteres wieder vollkommen wohl und
es konnte nach Monaten keine Geſundheitsſtörung nachgewieſen
werden Selbſt die Entfernung von drei Vierteln des Organes
wurde noch ertragen obſchon unter ſchweren anfänglichen
Störungen Weiter ließ ſich aber nicht mehr gehen
bei dieſen Verſuchen gewonnene Erfahrung betrifft die Thatſache
daß ſich der durch die Operation bewirkte Subſtanzverluſt der
Leber auffallend raſch bezw binnen wenigen Tagen erſetzt Es
erfolgt eine energiſche Neubildung die man geradezu als Neu
ſchaffung bezeichnen kann und die ſogar über die Maſſe der
urſprünglich vorhanden geweſenen Leber hinausgeht Dieſe Er

der Leber macht es auch unmöglich e welchen
uflüß die künſtliche Verkleinerung auf die Lebensfunktionen

ausübt Sie berechtigt andererſeits zu der Hoffnung daß opera
tive r größerer erkrankter Lebertheile auch beim
Menſchen ohne die Gefahr dauernder Schädigung ausführbar ſei
Sie erinnert übrigens lebhaft an die Prometheusſage inſofern ſie
der Erzählung von dem täglichen Wiederwachſen der vom Geier
ausgehackten Leber unſeres Lichtbringers eine ſachliche Unterlage
giebt Bisher unterließ man die Ausſchneidung von Leber
theilen insbeſondere ſolche Umfanges nicht nur wegen
der Nothwendigkeit weitgehender Bloslegung empfindlicher Organe
und der befürchteten Ernährungsſtörungen infolge ungenügender
Gallenerzeugung ſondern namentlich auch wegen des Entſtehens
großer Hohlräume an der Pfortader eines Leergehens der Herz
pumpe, deſſen Gefahren allerdings erheblich ſein würden An
den Vortrag ſchloſſen ſich Einzelmittheilungen mehrerer Mit
getg über einſchlägige Fälle aus der chirurgiſchen Praxis welcheie Anwendung der Leherreſektion für Few e Fälle ſtatthaft er
ſcheinen laſſen

Einen ſehr merkwürdigen Fall von v Reſektion
der raxwandung mit dauernder Bloslegung der Pleura
ſtellte Prof Tillmanns Leipzig vor Der betr Patient ein
noch junger Mann war in ſehr elendem Zuſtande mit tuberkulös
ſtark angegriffener linker Bruſtſeite zur Operation gelangt
Vortr hat eine r große Partie der Bruſtwandung bis auf
die Lunge ſelbſt hinweggenommen und die Stelle mit Haut
lappen überpflanzt Der ſchon vorher funktionsunfähige linke
Lungenflügel war nun völlig verödet im übrigen H
Wunde und Geneſung des Kranken erfolgt Es iſt infolge der
Entfernung jener Theile und der en der Lunge ein
großer Hohlraum entſtanden in welchen man den Finger ſeiner
anzen Länge nach nach oben bis zum Schlüſfelbein einführen
ann und in deren Tiefe man Herz und rechten Lungenflügel
thätig ſehen kann Die auch in der linken Lunge vorhanden
geweſene Tuberkuloſe iſt zugleich mit dieſem Lungentheile verſchwunden Vortr knüpfte hieran den Ausdruck ber offnung
lokale Lungentuberkuloſe zu beſeitigen indem man in ent
ſprechender Weiſe durch Bloslegung des erkrankten Lungenflügels
dieſen zur Verödung bringt und ihn dann in einer zweiten
Operation vollends entfernt

N Gotha 10 April Jn Fortſetzung der erſandüungen
des 1 Kongreſſes der Zimmerer Deutſchlands wurden
nicht weniger als 12 Reſolntionen eingebracht und faſt ſchien der
ganze Kongreß ſcheitern z wollen als man zu dem Mittel griff
einen Ausſchuß von 6 aus beiden Lagern gewählten
Mitgliedern mit der Entſcheidung der Prinzipienfrage zu betrauen
Der Ausſchuß tagte ſofort und einigte ſich über die Annahme
folgender geſtern auch vom Plenum nach kurzer Erörterung
c ten z es die heut

Jn Anbetracht daß es die heutigen Geſetze nicht geſtattenohn und Arbeitsbedingungen wirkſam e i eet be
die
ſchließt der Kongreß mit aller Macht dahin zu wirken daß
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beſtimmungen herbeigeführt werden die es deräeterl re u Arbeitsbedingungen
o zu regeln wie es der Stand der Produktion ge
tkattet und die Zahl der Arbeiter bedingt nernerer Erwägung daß die Unternehmerklaſſen ſich für

ſolidariſch erklären um die Beſtrebungen der Arbeiter zur Ver
beſſerung der Lohn und Arbeitsbedingungen zu unterdrücken
erklären ſich die Zimmerer Deutſchlands durch den
Kongreß den Unternehmerbeſtrebungen racz ſolidariſch
und es beſchließt der Kongreß beide Organiſationen der

immerer friedlich nebeneinander beſtehen zu laſſen und beider
eits da zu wirken daß beide zu einer einheitlichen
Organiſation ſich verſchmelzen

Zieht wurde noch auf Antrag aus der Mitte der Verſammlung
ölgender Beſchluß gefaßt

Der am 7 April in Gotha tagende 1 Kongreß deutſcher
Zimmerer beſchließt wo es die örtlichen Verhältniſſe zulaſſen
den 1 Mai als Feiertag zu betrachten und dafür das
berliner Programm als Unterlage zu nehmen Vormittags
Abhaltung von öffentlichen Verſammlungen Tagesordnung
Der AchtſtundenArbeitstag Nachmittags Abhaltung von
öffentlichen Vergnügungen

2

Waagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 10 April Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000
Loco feſt Termine höher Gekündigt 290 t Kündigungspreis 195
Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 194,5 per dieſen Monat

per April Mai 194,75 195,25 bez per MaiJnni und per JuniJult
e per Juli Aug 192 193 bez per Sept ver Sept Okt

s bez vjgen per 1000 kg Loco vernachläſſigt Termine höher Gekündigt 200 t
Kündigungspreis 165 M Loco 163 167 M nach Qualität Lieferungsqualität
165 per dieſen Monat per April Mai 165 164,75 165,77 bper MaiJuni 101 162,29 161 bez per JumJuli 165,25 162,75 168 5
bez per JuliAug 161 160 161 bez per Aug Sept per Sept
Okt 155 154,75 156 bez Kündigungsſchein vom 8 April 164,25 verkauft

Gerſte per 1000 kg Flau Große und kleine 135 200 M nach Qualität
Futtergerſte 138 155 M

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine gut behauptet Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 163 185 M nach Qualität Lieferungs
qualität 168,5 pommerſcher mittel bis guter 156 174 feiner 175 182
ab Bahn bez per dieſen Monat per April Mai 165 164,5 bez per
MaiJnni 163 162,5 bez per JuuiJuli 161 bez per Juli Aug 150,75 bez
per Sept Okt 144 per Okt Nov

Magdeburg 10 April Gebr r gee Landweizen 189 192
Weißweizen glatter engl Weizen 180 186 Rauhweizen 177
bis 182 Roggen 168 274 Chevaliergerſte 200 212 Landgerſte180 198 Hafer 165 180 M per 1000 kg

Nordhaufen 10 April Amtl Weizen 18,00 18,70 Roggen 17,40
18,00 Gerſte 17,00 18,50 Hafer 17,00 18,00 M

Hamburg 10 April Weizen loco feſt holſteiniſcher loco neuer 180
bis 194 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 114 124 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Stettin 10 April Weizen feſt loco 183,00 188,00 do ver
April Mai 188,50 do per Juni Juli 190,00 per Sept Okt 182,00 Roggen
feſt loco 159,00 161,00 do per April Mai 161,50 do per Juni Juli 161,50
do per Sept Okt 151,50 Pommerſcher Hafer loco 162 266

Breslau 10 April Roggen per April 163,00 per April Mai 168,00 per
Juni Juli 172,00

Wien 10 April Weizen per Frühjahr 9,00 Gd 9,05 Br per Herbſt
8,00 Gd 8,05 Br Roggen per Frühjahr 8,65 Gd 70 Br per Herbſt
45 93 Br Hafer per Frühjahr 8,03 Gd 8,58 Br per Heroſt 6,32

S r ZPeſt 10 April Telegr Weizen loco befeſtigt per Frühjahr 8,88 Gd
8,99 Br per 1890 7,73 Sd 7,75 Br Haſer per Frühjahr 8,20 Gd
8,25 Br per Herbſt 5,95 Gd 5,97 Br

Paris 10 April Anfangsber Telegr Weizen behauptet per Aprik
24,50 per Mai 24,40 per Mai Aug 24,25 per Sept Dez 23,60 Roggen
ruhig per April 16,50 per Sept Dez 14,75

Paris 10 April nachm Schlußber Telegr Weizen behauptet
per April 24,59 per Mai 24,30 per Mai Aug 24,25 per Sept Dez 23,60
Roggen ruhig per April 16,75 per Sept Dez 14,75

Antwerben 10 April Telegr Weizen befeſtigend Roggen ruhig
Hafer feſt Gerſte behauptet

Amſterdam 10 April Telegr Weizen per Mai 201 ver Nov
194 Roggen per Mai 135 à 134 2 135 per Okt 127 à 128 à 129 a 128
wer Frlersvurz 10 April Weizen loco 10,50 Roggen loco 7,75 Hafer

co 4,75
New York 9 April er Rother Winterweizen loco 91 Welzen

per April 89 ver Mai 89, per Dez 90
J New York 10 April Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mat

Zucker

Magdeburger Börſe
J Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer

9 April 10 Apriln Brodraffinade 28,00 28,25 M 28,0028,25
in Brodrafſinade S SGem Raffinade II 26,25 27,00 26,25 27,25

Gem Melis I 25,50 25,75 25,50 25,75
Kryſtallzucker I 25 26,25Kryſtallzucker II wwTen am 10 April vormittags 11 Uhr Ruhig

B Ohne Verbrauchsſteuer
9 Ayril 10 AprilGrannlirter Zuder S mKornz Rend 929 16,30 16,60 16,30 16,60

889 15,60 15,85 15,60 15,85
Nachpr 759 11,50 13,00 11,50 13,00

Tendenz am 10 April vormittags 11 Uhr Stetig
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produktz

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

Notizlos
d frei an Bord Hamburg

u 12 Br Aug 12,30 bez u G 12,35 Br
2,10 Br Sept 18,30 Br 12,15 G
2,17 G Oktuli 12,20 Br 12,25 G Okt Dez 12,25 Br 12,15 G

Tendenz Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Liquidationspreiſe am 19 April

April 11,92/, 95 bezMai 12,05 bez u G
uni 12,20 bez u Br

Mittags 11 Uhr Abends 6 Uhrfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

April 11,65 M 11 95 M April 11,655 M 12,95 M
ai 11,75 12,05 Mai 11,75 12,05un 11,87 12,17 Juni 11,87 12,17ult 11,95 12,25 uli 11,95 25uguſt 12,00 12,30 uguſt 12 00 12,30September 11,85 12,15 September 11,85 12,15

Oktober 11,85 12,15 Oktober 11,85 12,15November 11,85 12,15 November 11,85 12 15
Dezember 11,85 12,15 Dezember 11,85 12,15

Zucker Liquidationskaffſe
Hamburg 10 April ormittagsbericht Rübenrohzucer I Produkg

Baſis 88 Rendement neue Ulance frei an Bo
per Mai 12,05 per Aug 12,32 per

Hamburg 10 April Nachmittagsbericht Rüdenrohzucker I Prodnkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance rei an Bord Hamburg ver April 11,90
ver Mat 12,07, per Aug 12,27 per Dez 12,20 Stelig

Paris 10 e e le u r n cker e ugie loesNr 34,30e Da ie tot ich r S rudig les
10 ril u t egr 88 rubig31,00 Weißer Zucker uptet Nr 3 per 100 k r Aprile eLondon 10 o Rrohzucker ueue Ernte 11 träge Centrifugal ca n

NeweYork 9 April Telegr Fair refining Muhcovados 4
Wolle

Letpzig 10 I Telegr KammzuPlata n der V re

Hamburg per April 11,92De Diat be

n JSeidene Bamen andsehune z e e eper Juli 4,82/, per Aug Se di e Rede S d e be t t h e v
J Lew in

4 Markt 4
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Kaßfes

Koffer 4500 Sack4 t 11 u e average Santos per April
r e a e S idrerichh Kaffee good

h ter rn per Mai 67, per Sept per Dez 80
m behauptet
Amſterdam 10 April r kaſſe good ordinary 56

April 0 Telegramm von Veimannu e v ne T vien ſchilcß mit 5 Points Baſſſe RioS e e e Sag Recetteh jur
Hadre 10 April Vorm 10 Uhr M m von Petmamn

e Je Se Lochn n g April m Fair Rlo 20 Rio Nr 7
low ordinary ver Mai 17,62 per Juli 17 20

Rio de Janeiro 10 April Wöchentliche Zufuhr in Rio 46,000 Sack
Kaffeevorrath in Rio 150,000 Nene Abladungen nach den Ver Staaten 16,000
do nach Hamburg do noch Drieſt do nach dem übrigen Europa
Gemachte Verkäufe ſeit letzter Depeſche 15,000 Sack Preis von ordin ſirſt in
Rio 80,00 Kurs auf London 22 Tendenz in Rio Feſt

Petroilenm
Berltn 10 April Amtl Petroleum Raffintrtes Standard wytte per100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt k Arr

idanngsprels M Termine per dieſen Monat perApril Mat bä W r MStettin 10 April Loco 11,75Hamdurg 10 April Petroleum feſt Standard white loco 6,60 Br

Gd per Aug a 7,00 Br GdBremen 10 April Schlußber Petroleum ſa wach Standard white
loco 6,45 bez

Antwerpen 10 April Telegr Schlußbericht Rafſiuirtes Type
weiß loco 16 vez und Br per April 16 Br per Mai 16 Br per
Sept Dez 16 Br RuhNew 9York 9 April Telegr Raffßnirtes Petroleum 70 Abel Teſt

in NewYork 7,10 Gd do Philadelphia 7,10 Gd Robes Petroleum in New
York 7,35 do Pipe Iiue Certiſicates per Mai 797 Feſt ruhig

New York 10 April vormittags Telegr Petroleum Anfangskurxſe
Pipe line certtſicates per Mai 80

Spiritns
Berltw 10 April Amtlich Spirtins mit 50 M Verbrauchsabgabe per

100 1 à 100 10,000 Fjo nach Tralles Gekündigt 1 Kündigungs
preis M Loco ohne Faß 538 dez per dieſen Monat bez
per März April bez per April Mai bvez per Juni Juli
per Juli Ang bez per Aug Sept bez

Spirttus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 1 à 100 10,000 nach
Tralles Gekündigt J Kündigungspreis M Loco ohne Faß
bez per dieſen Monat per Aug Sept bez
Tralles Gek I Kündigungspreis M Loco mit Faß
per April Mai bez

Spirttus mit 70 M Verbrauchsabgabe Unverändert Gelünd I Kün
digungspreis M Loco mit Faß kez per dieſen Monat nud
per April Mai 338 ,9 bez per MaiJum 33,8 bez per Jum Juli 34 bez

z 34,5 6 bez per Aug Sept 34,7 ,8 bez per Sept Okt
549 bez
Magdeburg 10 April Kartoffelſptritus für 10,000 1 loco ohne Faß

53,80 54,20 M bei 50 24,40 bei 70 M Steueraufſchlag
Die Aekteſten der Kaufmannſchakft

Nagdeburg 10 April Hermann Walther Kartoffelſptritus ſtill
loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 53,89 bis 54,20 M
desgl bei 70 M Verbrauch sabgabe 34,40 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde geſchäftslos

Setpzig 10 April Spiritus per 10,000 le ohne Faß mit 50 M Ver
brauchsabgabe 3,80 M nominell mit 70 M do 34,10 M nominell
r 16 April Spiritus loco ohne Ja 50er 52,60 do do 70e1

t

Stetttn 10 April Spiritus nnverändert loco ohne Faß mit 50 M Kon
ſumſtener 53,20 mit 70 M Konſumſteuer 33,40 per April Mat mit 70 M Kon
fumſtener 33,30 per Sept Okt mit 70 M Konſumſteuer 33,40

ne 10 AprilMaiJuni 22 Br per JuniJuli 221 Br per Aug Sept 23 Br
Breslan 10 April Spiritus per 100 1000 excl 50 M Verbrauchsab

ben per April 53,309 do do 70 M Verbrauchsabgaben per April 32,60 b
o per MaiJuni 33,609 do do per Ang S

Barts 10 April Anfangsbericht
per Mai 36,00 ver MaiAug 36,50 per Sept Dez 37,50

S e

t

Telegramm
Kaffee gnod average Sautos per Mai 110,50 per Sept

34,2

Spiritns mit 50 M Verbranuchsabgabe per 190 1 à 100 10,000 nach

Spiritue ruhig per April Mai 21 Br per

Spiritus träge per April 35,25

h u n ne nOelſaaten W m nin 10 April Amll Rüböl per Faßi ded Ctr a er a r Tr rLoco ohn per 66,887,1 z Me Juni per e i b7 M
c Srettin 410 April

0 MBreslan 10 ril Rüböl per April 71,00 per Sept Okt 61,00
Köln 10 r Telegr Rüdöl loco 71,00 per Mai 18090 69 30 per

Okt 59,70Hamönrag 10 April Rüböl unverzollt ruhig loco 68 50
Paris 10 April Anfangsbericht Telegr Rüböl ruhig ver April

70,06 per Mai 71,00 per Mai Aug 71,00 ver Sept Dez 67 50
Paris 10 April Schlußbericht Telegr

70,00 per Mai 71,05 per Mai Aug 71,00 per Sept Dez 67,50
Peſft 10 April Telegr Kohlraps per Aug Dez 12 à 12
Petersburg 10 April Telegr Talg loco 46,90 per Ang 43,09
New Yorkt 9 April Telegr Schmalz loco 6,50 do Rohe

Brothers 6,90

Bertter Eier Fleiſch
Bexlin 9 April Pol Präſ Rindfleiſch von der Kenle 1,00 1,69

Bauchfleiſch 0,80 1,40 Schweinefleiſch 1,20 1,69 Kalbfietſch 0,90 1,60 Hammel
ſog 0,90 1,40 Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,40 4,00 M per
60 Stück

Berlin 10 April Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton ſür den
Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 2,55 2,70

feine extra große Waare bis M pro Schock Ausſortirte kleine
Waare je nach Qualität von 2,39 2,85 M pro Schock Kalkeier je nach Qua
lität M Bei n edrigeren Preiſen ziemlich gutes Geſchäft

Nordhauſen 10 April Rindfleiſch Kenle 1,50 1,60 do Bauchfl
1,10 1,30 Schweinefleiſch 1,40 1,60 glei 0,90 1,00 Hammelſleiſch 1,00
Speck geräuch 1,80 2,60 Butter 1,80 Eßbutter 2,00 2,40 per 1 kg
Eier 0,99 0,95 M Käſe 8,00 3,50 M per 60 Stück

Futtermittel e
Hamburg 9 April Palmkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchen

deutſche 150 155 M Baumwollſaatkuchen 115 118 Erdnuß
kuchen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 125 130 Lein
kuchen 145 150 Palmkernſchrot 100 für 1000 kg Rüböl
ruhig loco 69,00 M nom Leinöl ſtill loco 49,00 M Br

Kartoffeln
Berlin 9 April Pol Präſ Kartoffeln 3,75 6,25 M per 100 kg
Nordhauſen 10 April Amtl Kartoffeln 3,80 4,00 M per 100 k

Stroh Heu
Berlin

8,20 per 1
Rordhaufen

Haumf

Petersburg 10 April Telegr Hanf 45,00
Sämereien

Telegr Leinſaat loco 12,75
Baumwolle

Liverpool 10 April Telegr Baumwolle
maßlicher Umſatz 8000 B Stetig r 19,000 B

Liverpool 10 April nachm 12 Uhr 10 Min Telegr Vaumwolle
Umſatz 8000 davon für Spekulation und Export 1000 B Amerikaner
ſtetig Surats ruhtg Middl amerttan Lieferung Stetigr Liverpool 10 April nachm 4 Uhr 10 Min Baumwolle Schlußber
Umſatz 8000 davon für Spekulation und Export 1000 Stetig Middlamerikan Lieferung April Mai 6 Käuferpreis r 6 o Juni
Juli 6 do Juli Aug 6/0 do Aug Sept 6 Verlänferpreis Sept
Okt 5 do Okt Nov 5 do Nov Dez 52 d do

New York 9 April Telegr Baumwolle in NewYork 11 do
in New Orleans 11

Petersburg 10 April

Hmgsberitht Muth

Metalle
Breslau 10 April Telegr Zink umſatzlos
Glasgow 10 April Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

48 ſh 6 d
Glasgow 10 Ipril Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers
Amſterdam 10 April Telegr Bancazinn 548

warrants 47 ſh 5

London 10 April Telegr ChiliKupfer 478,, per 3 Monat 48

Rüböi ſelll per AprilKat 68,00 per Sept Okt

Rüddt ruhig per April

z Zpril Pol Präſ Richtiroh 650 7,50 Heu 600
10 April Aimitl Stroh 5,00 5,50 Heu f 00 25 M

2i Liul engt 1220 er 40 rn Sr dent S Kiel engt 184 a un 80h
20e n Zinn 20,00 Doll Elſen Nr 1 Coltnes

New York 9 April Telegr Kupfer per Mal 14,80 nom

Leipziger Börſe vom 9 April

l Sä M I Me chſ t z 378 5 w t Löoſ1o1,76
8 do 75G b do 1879 101,75 GT r dosm 1875 1012Staalsaul 185651 100 ob 203 Stadtobli 1824
z do j1847 500 100,40 do 187 8z do 1870 100 160,00 G 3 Altb Sandobl 1000 101,50
4 do 67 ab 500 101,00 G 3 do do 65000 191,50 P
4 Landrentenbr 500 99,50 G

Dw Stſenb St Alrt Dive eIa AuſſigTep uz 5509 140,00 nitz v Riebeck u Co c9 Buſchtehrad Lit A 181,50 12 Lpz r /00 b

d net73 Dux Bodenbuch 198,90 bzG 5 a p 710,00
Kamg nene t60,006 10 S W a Fabr 727

enbu g ä aſchDuxBodenb Lit A Palmen 1659,75
7 do do B 18 Sächſ Webſtuhlfahr

Schönherr 77Barrtk unt Kred A n r 7712 Allg D Kr A Lpz 204,00 W r Zhe7i rkebener San 5 S Thür Br V St 1b7 o
9 do St Prior 1657,00 G5 Geraer Bank 92,00 5 Akt 100,50 G6 do Hbls u Krdib Se ger Par u St es

S Sothaer Privatbank s oos T Wweßeregeln dar
Zu Leipziger Bant 13485 geeln Parte e zehn e2 Wemiar Vant abgh s 12 Zulkerraffinerie Halle 143,00

8 Zwhtauer 113,006 Ausl Eif Obl
Jnd Akt Pr n ſ Be Wer n 37r eeeeeh6 Chemn Werkz M 5 BWBunſchtiehr Ndw 90,50 G
Jbr Zunmerm 124,00 6 do Enm 1871 90656 Eröllw Papterfabr 147,00 5 do do 1872 90,50 Go do Schuldverſchr 100,50 c do Gold 108,50

O Dörſtewitz Rattm 76,50 P 5 DuxBodenbach 90,25
0 D W M Sonderm 5 do Em 1871 90,00

raer Juteſp u W Köflacher10 Germania Schw u 5 n et 72 87,90 P
Sohn 147,00 b 4 KgaſchauHderberg 79,00

6 HalleſcheſtraßenB 134,75 4 Prag Dux Gold 161,301 KetteElbſ Geſ Art 76,90 d do Gold 0
5 Körbisd Zuckerfabr 99,50 b PragTurnan 93,00 G

Garantie Seidengtoſſe
Alrekt aus der Fabrik von von Elten Keussen Orefeld

also aus erster Hand in jedem Maass zu beziehen
Schwarze farbige schwarzweisse u weisse Seidenstofte
glatt und gemustert schwarze Sammete u Peluche et

zu biülligsten Fabrikpreisen
Nan verlange Muster mit Angabe des Gewünsechbgen

n

än a BeAuſſigTeplitz 21 /,1418,00 6 Brd Kred n ez Ansl Etagts u Komm Papiere Selng e ordbahn 7 124 5t rege o 32 57 an etautaſcſche 7 750 G Danziger Oelmühle 11 143,50
Berliner Börſe ch r J /25 bz 0 20 Wladikawkas gar 5190 do do St Pr 9 131,0010 April Arnen wilche aprehe et Buſchüehrader Vahn 185 h in c n r e e o S Seo g 2063 o geſtorff Salinen 6 122,00Prenhiſche und Sentſche Fonds Vuenes Aires Coidedl Ah e t ZarstoeSelo I 5 62766 Kenbatger ſattn
RelcheAnl 2 u05 itareſter Cauare wigeb e ant Slaproz 6 1358 40 laugiger Zuckerfabrik 71/,105,50eutſche Re z gyptiſche Anleihe 4 65 40 b Srg on 7 5 ſtocker S o 86,75 Oeſte de Mings 5 89,50 G Sreppiner Werke 5 101,00 83do et u 7 S do do 5 102396 u ach J e uſſiſche Bank f a H 7280 Eentral Pacifie ummifabr Fonrobert 4 83800e atte eher eigene 11320 do Voigtl Winde 124,00 66do do ſcheinen 33 WSriehiſche GoidAnl 5 9160 s er s 173 Sereinsbant Serlin do 6 110 r do Voſpi u Sahl 6/ 109 75 63Staats Schuldſ eine 32,92 JFtalleniſche Rente 5 983,10 b KaſchauOderberg 22 Warſchau Diskontobank 83 do u 6 lio7 Hildebrand ſche Nühlw 12 150,50 b48

Staats Pr Anl 1855 166,75 Jtal Nat Pfobr ſtfr 4 96,70 be onpr Rudolfb gar 4 88,00 G Weimeriſche Bank konv 22 130,00 b o /50 eſerich Asphalt n
Barmer StadtAnleihe 3 100,20 Nnpenhagener Stadt Kurskgiew 5 188,00 h Weſtfäliſche Bank 6 115,50 bz6 Bergwerks Aktien atſerhof cond 8 126,50 b
r er 3 l v Liſſaboner Stadt Anl 438150 b r 8 a Wiener Bankverein 7 h Körbisdorfer Zuckerfabr 5 98,00 6e e u Knieite u Norwegiſche Anleihe 3 89,00 B i Sotateatt T a chenHöngen conv O 39,75 63 MaſchinenfabrikenT z b Oeſterreich ierrente 75,20 G v a n J es Anhalter Kohlenwerke 8 121,90 b Anhalt Maſchinen 7 110,50amburger u do Silkerrente 4 75 80 bz de t h 2 z EiſenbahnObligationen tifacius 3 118,00bzG Breslau Linke 18 166,00do t St 10l Oeſterreich Gold Rente 4 9900 it Elbethal 5 97,20 bz Braunſchw Kohlenwerke u Chemnitzer 6 123,60 zMatnzer Stadt Anl 100,498 W Kredit 16581 32525 6 do Staatsbahn Zno 92,40b5 Berg Märk III A 3g 100,00 b do do St Pr 5 92,25 bz reund conv 411 239,25 b

Sächſiſche er 8 693,80 bzG do l1860er Looſe 5 121 25 RaabOedenburg 41 23 raunſchw Eiſenb Pr 4 106,60 Donnersmacchhütte 381,00 b ruſon Werke 10 15390 v

e er b e e e u er Zu e 3 e rm Bergb Iat A 9 Halleſche 82 327 26t e e gegen i a et 12 123073 agdebg ttenberge b Dort u S A 6eſe 8 91 20640 Hantort Briten 5 soProvinzial Pfandbrie Römiſche V St A 2290 b Süi weſchahn bz Mainz Ludw gar konv 4 1102,25 G Gelſenkirchener 7 1169,50 63 do do St Pr 6 131,25 bLand ſt Central 4 162,90 63z ſche St Rente 6 104,20 Schweizer Central 52 r do 1878er 4 102,60 z Harkort Bergwerk 111,00 bz ann g r 10 15775 de

d e Gegen e schen ne eelieehe h SarſchauTerespol S 108 Orerſcheſ gar Iſt W 3 96 en Seioban s tigt Saat c maſch 45 e t Nuß tonſ Ant e 1 2270646 en r 192,00 bzB ßiſche Südbahn 102,90 be er Hüiten z e Fber 26250
do do I Eiſt 40 be Br Alt ähm Friſter ue r do 70 e do I n s z 1 Eiſenbahn Prioritäten Königs u r v a Reuß S 8282 riefe me ie 123 2 r rie i a zum Bezug von S Konſols in a 83 e e ei s do Pr Anl 1864 5 160,00 V 3 o 4 o t Pr 7 r13 48 e n 1800 9 18000 BunkArtien HZinſen zu 4 I Zinſen deburger Bergwert Pale nen Sonrs7 23 f Gold NRente 1883 6 chener DiskontoGeſ 9 98,50 b do vis /7 90101,50 NWarienh otzenau 3 63,25 bzG S u Walder 8 133,50 b

de do ſtempelpfl 5 105,00 bzB WVank f SpritProd 3 71,59 berſchl Eiſenb Bed 6 101,25 b Strakſunder Spielkarten 52, 109,00Ruſf der a erg Märtiſch Bank 61/ 116,50 b do W 175,02 G Thüringer Salinen 2 279,00o golat Oulig 2708 liner Kaſfen Verein 134,25 G a garantich ſ 1 höntx Bergw Iät A 6 105 ob TransportgelellſchaftenSad Zräm Anl 1887 4 a ob Schled Hypoth Pſter u 102 Handels Geſ 10 161,25 d h Gold 2 101,508 p wer z 1773 Seite Cibſchiſahrt 2 76,00
Satriſche PrämienAnl 4 142,60 b do do o ad b ternat Bt 115,50 b Gold 10350 W uto Bergwerkgesellſch 2 117,00 ba Pferdebahn Breslau 6 141,00
en 20 h h do gente 3 b atierverein 10 I Dur oben o d Se do Fraunſchweig sSeſaner Pram Anl S 1 o Anleite S 90806 Handelsverein 10 160,106 h n ichen Montanwerie I ſisshotys do ärg ſo 216,008

SblnMNind Aus S a ESerbiſche amort Zente 5 8525 d inſgweg San a Dur Prag o e do Große Berlin 12 258 50Lübecer PrämienAnl 2 124 10 do neue Tab 85 5 85,09 böG editanſtalt 5 i 110,40 b Ga Karl Lubwigsb u 85756 hſ Thür Brannk 9 157 ,75 bzG do Stettin 2 67 25

e e ratmiche e lieeeeeeeeeeeeeee Fialenſge E pet 3 57 e e u n n Zukinger 77 Bk 6 2 7 u W le u 5 l lernte ehe e e e e e l n vie u n s cent e hUngar Gold Rente 4 67,50t5B Dangiger Privatbant s 128,00 re 3533 Ftoiberger ginthütie 95 80 b
do do mitteil 4 e8,60 b Darmſtädter Vant 9 prinz Rudoif 2 4 do St Pr 56/0 7 122 50 65 dun und ausländiſche do GoldJnv d 90859 Darmi baut So 101,30 b er er e 3 125732 eheregeln Aal s 15110 tag e hOproiheten Dſaundbriefe bo Papier Rente 5 85,06 5 Deßfaner Kredit neue 9 r c 83723 WSeſtäl Union St Pr 8 140 25 5 Dortm Union 5 111,75101 do St Eb Geld 106 70 do Landesbant S 145,80 3 3940 Wurm Revier Ie 4476 3 r Berliner Pferdebahn 4 101,40 de6AnhaltDef Pfobrſe 1,50 o o Silber 49 i ſche am 9 17050 do e nene 3 ſ 80,30 rkort Bergwerk 5 Jg re e henbadr u do Huhn Sohr 10 er en e e e Jnduſtrie Aetien meeEiſenb ammPrioritäts g 3pr uiſe Tiefbau Oblz e lttien n e e z h i rege W z e waren 4 u02 8 e ar Gold Pr t Wincklerv e Meee a e Sie a wen e etwa X feſt Grnbenverein 8 1101 von3 v re 9 219 9 thdo III xgb zu e en tet Pene St es u un e See c rdo IV r ää SeimarGerg 57 e Hantverein 12920 Ungar Riowoſtbahn 5 u 69 Amſterdam 100 fl 8 T 168,85F Weimar 50 be B Geraer Bant 5 do do Gold 5 102,60 bz a 2 5 89,75 bzG Brüſf Antw r 8 r bb Syp r do Oſtbahn J 5 z ichat Went Antw 84t e per h S e a le eo Ser e g i do iſ 97,25 b h rnnhaus 3 3 dien öſt W 0 d edo chede 8 89 n wu eää e nee r eher Berlin Wechſel an Lombard 4 u 5r bz Sroße Ruſſiſche 378,25650 Unien 6 131,00 bz Amſterdam 2 Bruühel 3 London 3B Com I 4775 b 117,00 6 KozlowWoroneſch 4 e za ebo Hyp B 977 30 b Kurst 4 4 r 0 89,75 bz ris 3 Petersburg 5 Wien 4do div Ser ri 1 71 175,20 b v Char tow w 90,25 G H 120,00 bdo 182 Fursk Kiew 4 91220 b 8 s 188 00 Gold Silber u Ganknotene a e S Smolenti 5 10070 be i s re eher rten 28772 73,10 636 r 16,21z b n 110980 ars un Bedenkr Pfbbr So en gen 3 tiiche VBaiteten so doSchuig on 10560 Jn 5 e z 18 248 90 6 Deſte e 171èo CentrVBodtr P 8 91,608 Sidweſchahn 11 92,20 b 8 135,00 b Kuſſiſche t ven 5 de

Halle Druck und Verlag von Hendel


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1890


